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Von Gerhard Grüneberg, Mitglied des Politbüros 
und Sekretär des ZK der SED

Unsere Partei geht davon aus, daß die immer umfassendere Befriedigung der 
wachsenden materiellen und kulturellen Bedürfnisse der Menschen das höch­
ste Ziel der Produktion im Sozialismus ist. Diese Politik, die wir gemeinsam 
mit den anderen sozialistischen Bruderläpdern verfolgen, ist darauf gerich­
tet, alle Möglichkeiten und Potenzen auszuschöpfen, um das Leben des Vol­
kes entsprechend unseren Bedingungen weiter zu verbessern und den So­
zialismus zu stärken. Aus dieser Problematik ergeben sich prinzipielle 
Schlußfolgerungen für die Parteiarbeit in der Landwirtschaft. Wir müssen 
den Werktätigen in der Landwirtschaft immer wieder den zutiefst politischen 
Inhalt der Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes erklären. Es sollte immer be­
achtet werden, daß mit dem in der Hauptaufgabe des Fünf jahrplanes formu­
lierten Ziel dem Wesen des Sozialismus und den Erfordernissen des Kampfes 
gegen den Imperialismus entsprochen wird.
Die Landwirtschaft der DDR hat für die Lösung der Hauptaufgabe des Fünf­
jahrplanes Bedeutendes zu leisten. Sie ist ein wichtiger Faktor für die Ge­
staltung des materiellen und kulturellen Lebensniveaus unseres Volkes. Sie 
ist unerläßlich, um die Bevölkerung stabil mit Nahrungsgütem und die Indu­
strie mit Rohstoffen aus der eigenen landwirtschaftlichen Produktion noch 
besser zu versorgen. 193
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